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Der Künstler in der Kirche
V
P. Bruno Stephan Scherer

Das erste «Mariastein»-Heft unter dem Titel «Der
Künstler in der Kirche» erschien im Mai 1975

(Nr. 4) und handelte vom Dichter Reinhold
Schneider, vom Kunstmaler Hans Schilter (dem
der Innerschweizer Kulturpreis 1979 zugespro¬

chen wurde) sowie von den Lyrikern Basilius W.
Ullmann und Jakob Buchs. Im zweiten Heft (Nr.
6/1976) stellten sich die beiden Autoren Erica
Gertrud Schubiger und Alphons Hämmerle vor
und wurde von Sr. Antoinette Beldmann
(1906 bis 1969) gesprochen. Heft III (Nr. 3/4,
1977) brachte uns die Schriftstellerin Sr. Marie
Gebhard Arnold und die Paramentikerin Rosa
Schmid nahe, Heft IV (Nr. 7/1978) die
Kunstmalerin Ines Brunold (durch P. Alberich Altermatt,

Hauterive, dargestellt). Hier wurde auch
Teil I des Oratoriums «Leben in Freude»
abgedruckt und P. Daniel Meier, Einsiedeln, als

Komponist genannt. Damit wurde indirekt auf
die Musik hingewiesen, die unter einem so
umfassenden Titel wie «Der Künstler in der Kirche»
nicht fehlen dürfte. Für dieses Jahr stehen
allerdings wieder Autoren im Vordergrund :

Der Nidwaldner Lyriker und Erzähler Josef von
Matt begreift seinen Dienst am Wort, an Buch
und in der Gemeinschaft der Mitmenschen und
der Kirche als Dienst eines «fügsamen Knechts
Gottes» — ein benediktinischer Gedanke! — Das
diamantene Priesterjubiläum Prälat Franz Xaver
von Hornsteins (Basel) erbringt den äussern An-
lass, dieses Freundes von Mariastein, der seit 60
Jahren, wenn man die 22 Freiburger Jahre nicht
abrechnet, in der Nachbarschaft, in Basel, als
Priester lebt und wirkt, dankbar zu gedenken
und damit auch einen Dank abzustatten den
Seelsorgern (auch den Ordensschwestern, den
Katecheten und Katechetinnen) von Basel, die
mit den Mönchen zu Mariastein mitbrüderlich
und mitschwesterlich verbunden sind. Franz Xaver

von Hornstein hat auf seinem Fachgebiet, der
Seelsorgewissenschaft und Seelsorgepraxis, wie
auf dem Gebiet christlicher Spiritualität ein
bemerkenswertes schriftstellerisches Werk geschaffen.

Gern hätte ich bereits in diesem Heft auf den
Dichter des solothurnischen Schwarzbubenlands,
Albin Fringeli, hingewiesen, der am 24. März
1979 seinen 80. Geburtstag begehen durfte. Ein
Gruss der Verehrung und Dankbarkeit hinüber
nach Nünningen muss heute genügen.
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